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Weihnachtsgruß 
 
Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene! 
Liebe Gemeindemitglieder und Gäste! 
 
Wegen der Corona-Pandemie feiern wir Weihnachten dieses Jahr anders als ge-
wohnt. Kurz vor den Weihnachtstagen haben die Verantwortlichen in der Pfarrei 
entschieden, dass es keine Präsenzgottesdienste geben wird. Das hat die Erwar-
tungen an das diesjährige Weihnachtsfest sicherlich bei manchen getrübt; andere 
mögen erleichtert sein. Wie dem auch sei, in welchen Lebensumständen wir uns 
auch immer befinden oder wie die diesjährige Adventszeit auch immer gewesen 
sein mag:  
Das Weihnachtsfest kommt, ganz gleich wie es gerade ist. (Siehe Gedanken von 
Susanne Niemeyer). Das Weihnachtsfest kommt. Denn Gott ist Mensch gewor-
den. Jesus ist geboren, längst vor über 2000 Jahren. Die Weihnachtserzählung in 
der Bibel kann auch als Krisengeschichte gedeutet werden. Umso stärker klingen 
die Botschaften mit der Geburt Jesu: 
„Fürchtet euch nicht!“ 
„Ich verkünde euch eine große Freude.“ 
„Euch ist heute der Retter geboren!“ 
„Friede den Menschen!“ 
Weihnachten in zwei Sätzen: „Gott ist die Liebe. Und Weihnachten ihr 
Fest!“ Dieses Wort stammt von Andreas Noga. Mit der Geburt Jesu Christi ist 
Gottes Liebe Menschen geworden, uns ganz nah gekommen. Gottes Liebe ist das 
Band, das uns verbindet und alles zusammenhält. 
 
Ihnen und Euch ein gesegnetes und frohmachendes Weihnachtsfest und für das 
Jahr 2021 Wohlergehen, Zuversicht und Hoffnung, Gottes Kraft und Segen! 
 
Jutta Rademacher  Rafael van Straelen  Manfred Rademaker 
Pfarreirat   Pfarrer / Pastoralteam  Kirchenvorstand 
 

Bildnachweis: 
Das Titelbild zeigt eine Miniaturkrippe, gefertigt von Alex Furtmann, Gemeindemitglied der 
Pfarrei. Aus einem kleinen Stück Kupferblech vom abgerissenen Gebäude der ehemaligen 
Herz-Jesu-Kirche hat er scherenschnittartig filigran die winzige Krippe geformt und über der 
hl. Familie einen kleinen Holzstall errichtet. (Maße: H 15mm; B 50mm; T 5mm) 
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Sonntagsgruß 
Liebe Leserinnen und Leser, 

gerade erfahre ich, dass die Europäische 

Kommission „grünes Licht“ für den ersten 

Impfstoff gegen das Corona-Virus gegeben 

hat. Seit Monaten ist er als „Hoffnungsbrin-

ger“ im Gespräch, auch wenn es aktuell 

eine nicht geringe Skepsis zu geben scheint 

und die Zahl der Impfwilligen derzeit nicht 

so hoch ist wie es sich die Verantwortlichen 

wünschen.  

Ich staune mit Dankbarkeit darüber, was in 

relativ kurzer Zeit möglich ist, wenn For-

scherinnen und Forscher über Grenzen hin-

weg ihre Energien für ein solches Projekt 

bündeln und Verantwortliche Gelder und 

Personal dafür zur Verfügung stellen, damit 

diese Pandemie überwunden werden kann. 

Auch wenn das noch länger dauern wird. 

Aber ein „Licht am Ende des Tunnels“ ist 

erkennbar. Hat übrigens auch schon der 

Prophet Jesaja vor 2600 Jahren seinem Volk 

Israel vorausgesagt. (Jes 9,1) Damals ging 

es nicht um eine Pandemie, sondern um das 

Ende des babylonischen Exils.  

Ob die Menschen dann darüber gestaunt ha-

ben, weiß ich nicht. Vermutlich.  

Und dann hören wir in diesen Tagen von 

den Hirten, die damals ebenfalls gestaunt 

haben. Über ein neugeborenes Kind, das 

ihnen als Retter, als Messias gedeutet wird. 

Damit waren  sie in dieser Nacht auf weiter 

Flur wohl die Einzigen.   

Und im Tempel tauchen bei Maria, Josef 

und Jesus Hannah und Simeon auf, die am 

Ende ihres Lebens das Staunen nicht ver-

lernt haben. Sie und auch die Hirten brach-

ten mit dem, was sie über Jesus sagten, die 

Anwesenden ebenfalls zum Staunen. 

(Lk 2,17;33) 

Liebe Leserinnen und Leser, ganz gleich, 

wie Sie die kommenden Tage verleben wer-

den: ich wünsche Ihnen darin Momente des 

Erstaunens!  

Vielleicht, weil Sie ein Gefühl der Hoff-

nung spüren und/oder für sich persönlich 

ein „Licht am Ende des Tunnels“ sehen.  

Oder aus ganz anderen Gründen. 

Ihr 

Klaus Brücks, Pastoralreferent 

 

Verstorbene 
Hildegard Middelkamp, Hans Essing und 

Luise Knoblich. 

Herr, lass sie leben in deinem Frieden!  

 

Kollekte 
Die Weihnachtskollekte am 24. und 25. De-

zember in allen katholischen Kirchen 

Deutschlands ist für Adveniat und die Hilfe 

für die Menschen in Lateinamerika und der 

Karibik bestimmt. Aufgrund der Absage der 

Präsenzgottesdienste kann eine Kollekte vor 

Ort leider nicht stattfinden. Spenden können 

per Überweisung erfolgen auf das Konto bei 

der Stadtsparkasse Bocholt  

IBAN DE96 4285 0035 0000 1130 92 

Vielen Dank an alle Spenderinnen und 

Spender! 

 

Spendenbescheinigungen 
Für viele Hilfsprojekte und Aktionen wie 

Adveniat und Misereor wird in unserer 

Pfarrei Geld gespendet. Dafür ein herzliches 

Dankeschön! Wer für seine Steuererklärung 

eine Spendenquittung benötigt, bekommt 

diese auf Nachfrage über unser Pfarrbüro. 

Das gilt auch für alle Barspenden, die im 

Pfarrbüro abgegeben werden. 

Spenden bis 200 Euro benötigen jedoch 

keine Spendenbescheinigung. Das heißt je-
doch nicht, dass gar nichts nachgewiesen 

werden muss. Bis 200 Euro genügt ein ver-

einfachter Nachweis. Das kann zum Bei-

spiel ein Kontoauszug eines Kreditinstituts 

oder der PC-Ausdruck des Onlinebankings 
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sein, auf dem klar ersichtlich ist, wie hoch 

die Spende ist und wer sie bekommen hat. 

Diese Nachweise werden vom Finanzamt 

ohne Probleme akzeptiert 

 

Tauffeier 
Am Sonntag, 27. Dezember, wird um 14:00 

Uhr in der St. Paul-Kirche das Kind Mateo 

Misetic getauft. Den Eltern unseren herzli-

chen Glückwunsch! 

 

Erreichbarkeit des Pfarrbüros 
Wegen der Regelungen zur Corona-Pande-

mie bleibt das Pfarrbüro für den Publikums-

verkehr bis auf weiteres geschlossen. Die 

Mitarbeiterinnen sind jedoch weiter zu den 

gewohnten Öffnungszeiten telefonisch und 

per E-Mail zu erreichen; in der Zeit vom 28. 

Dezember 2020 bis zum 8. Januar 2021 je-

doch nur von 9:00 bis 12:00 Uhr.  

Am Samstag, 2. Januar und Samstag, 9. Ja-

nuar 2021 ist das Pfarrbüro nicht besetzt.  

Alle weiteren Nachrichten entnehmen Sie 

bitte der Homepage www.liebfrauen.de 

 

Büchereien wieder geschlossen 
Die Pfarrbüchereien St. Helena in Barlo und 

Liebfrauen in Stenern sind wegen des Lock-

downs wieder geschlossen. Die Ehrenamtli-

chen der Bücherei St. Helena haben für alle 

Barloer wieder das „Büchertaxi“  

organisiert. Dies gilt auch für Interessierte, 

die bisher noch nicht Leser der Bücherei 

waren. Der Hol- und Bringdienst wird unter 

Einhaltung der aktuell geltenden Kontakt- 

und Hygienevorschriften durchgeführt. 

Interessenten melden sich bitte unter 

Tel. 991634 oder per Mail an     
buchtaxi-st-helena@web.de. 

Bei Anfragen bitte unbedingt Rückrufnum-

mer angeben! 

Alle Medien können auf unserem Bücherei-

portal unter  https://webopac.bistum-muens-

ter.de/barlo/ eingesehen werden. 

Wichtig: Während der Corona-bedingten 

Schließung werden keine Mahngebühren 

berechnet!!! 

 

Sozialbüro „Offenes Ohr“ 
Das „Offene Ohr“ ist vom 23. Dezember 

2020 bis zum 3. Januar 2021 geschlossen. 

 

Sternsingeraktion 2021 
Das Kindermissionswerk in Aachen und der 

BDKJ, die die jährliche Sternsingeraktion 

organisieren, haben aufgrund der aktuellen 

Corona-Bestimmungen in unserem Land 

entschieden, dass die Sternsinger nicht von 

Haus zu Haus ziehen sollen.  

Das betrifft auch die Familien, die sich  

bisher für einen Besuch am 9. oder 10. Ja-

nuar angemeldet haben. 

Weitere aktuelle Informationen werden wir  

auf unserer Homepage www.liebfrauen.de 

und in der Tagespresse veröffentlichen. 

 

Klaus Brücks 

Pastoralreferent 

 

Telefonische Erreichbarkeit  

des Pfarrbüros: 

Pfarrbüro Liebfrauen  
Wesemannstr. 11 

Tel: 239080  

Mail: info@liebfrauen.de 

Montag bis Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 

nachmittags  geschlossen 

Samstag  geschlossen 

 

Gemeindebüro St. Helena 

geschlossen 

 

weitere Infos unter: www.liebfrauen.de 

 

http://www.liebfrauen.de/


5 
 

Gottesdienste vom 24. Dezember 2020 bis 10. Januar 2021 
(Übertragung im livestream – keine öffentlichen Gottesdienste) 
 

Donnerstag, 24. Dezember 2020 – Heiliger Abend 
Hl. Kreuz 14:00 Uhr „Offene Weihnacht für Familien“ bis 16:30 Uhr 

   (ohne Anmeldung) 

Agnes-Kapelle 16:00 Uhr Weihnachtliche Andacht (nicht öffentlich) 

Liebfrauen 17:00 Uhr Hl. Messe (Übertragung im livestream) 

Liebfrauen 18:00 Uhr Turmbläser spielen vom Liebfrauenturm  

   Weihnachtslieder 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

Liebfrauen 22:00 Uhr Christmette (Übertragung im livestream) 

 

1. Weihnachtstag, 25. Dezember 2020 – Hochfest der Geburt des Herrn 
Krankenhaus 08:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

Hl. Kreuz 13:00 Uhr „Offene Weihnacht für Familien“ bis 17:00 Uhr 

   (ohne Anmeldung) 

 

2. Weihnachtstag, 26. Dezember 2020 – Hl. Stephanus 
Agnes-Kapelle 10:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

Liebfrauen 11:30 Uhr Hl. Messe (Übertragung im livestream) 

Hl. Kreuz 13:00 Uhr „Offene Weihnacht für Familien“ bis 17:00 Uhr 

   (ohne Anmeldung) 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

 

Sonntag, 27. Dezember 2020 – Fest der Hl. Familie 
Liebfrauen 11:30 Uhr Hl. Messe (Übertragung im livestream) 

Hl. Kreuz 13:00 Uhr „Offene Weihnacht für Familien“ bis 17:00 Uhr 

   (ohne Anmeldung) 

St. Paul 14:00 Uhr Tauffeier für das Kind Mateo Misetic (nicht öffentlich) 

Krankenhaus 18:00 Uhr Vesper und Anbetung (nicht öffentlich) 

 

Dienstag, 29. Dezember 2020 
Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

 

Mittwoch, 30. Dezember 2020 
Liebfrauen 18:30 Uhr ökumenischer Gottesdienst zum Jahresabschluss 

   (Übertragung im livestream) 

 

Donnerstag, 31. Dezember 2020 – Hl. Silvester 
Agnes-Kapelle 10:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 
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Freitag, 1. Januar 2021 – Neujahr: Hochfest der Gottesmutter Maria 
Liebfrauen 18:00 Uhr Hl. Messe zusammen mit den Pfarreien St. Georg  

   und St. Josef (Übertragung im livestream) 

Krankenhaus 18:00 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

 

Samstag, 2. Januar 2021 
St. Georg 09:00 Uhr Beichtgelegenheit (Pfr. Rafael van Straelen) 

Liebfrauen 18:30 Uhr Hl. Messe (Übertragung im livestream) 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

 

Sonntag, 3. Januar 2021 
Krankenhaus 18:00 Uhr Vesper und Anbetung 

 

Dienstag, 5. Januar 2021 
Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

Liebfrauen 19:30 Uhr Andacht – musikalische Lesung zu Epiphanie  

   (Übertragung im livestream) 

 

Mittwoch, 6. Januar 2021 – Erscheinung des Herrn  
Liebfrauen 18:30 Uhr Hl. Messe zu Hl. Drei Könige  

   (Übertragung im livestream) 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

 

Donnerstag, 7. Januar 2021 
Agnes-Kapelle 10:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 

 

Samstag, 9. Januar 2021 
St. Georg  09:00 Uhr Beichtgelegenheit (Pfr. Gerhard Wietholt) 

Liebfrauen 18:30 Uhr Hl. Messe (Übertragung im livestream) 

Krankenhaus 18:30 Uhr Hl. Messe (nicht öffentlich) 
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Wir laden Sie zu unserer „Offenen Weihnacht“ herzlich ein! 

Diese findet in der Heilig Kreuz Kirche ab dem 24.12.2020 statt. 
Dieses Angebot richtet sich besonders an Kindergarten- und Grundschulkinder. 

Jede Familie geht eigenständig durch den Kirchenraum und  
erlebt an 5 Stationen die Weihnachtsgeschichte mal anders.  

Dabei haben Sie die Möglichkeit als Familie selbst aktiv zu werden.  
 

Handys sind diesmal ausdrücklich erwünscht – gerne mit QR-Scanner. 
Es können immer nur fünf Familien gleichzeitig in die Kirche. 

 
Die AHA-Regeln sind unbedingt einzuhalten!  

Ein Mund-Nase-Schutz ist in jedem Fall zu tragen! 
 

Heiligabend (Donnerstag) 24.12. von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

1. Weihnachtstag (Freitag), 25.12. von 13.00-17.00 Uhr 

2. Weihnachtstag (Samstag), 26.12. von 13.00-17.00 Uhr und  

Tag der Heiligen Familie, Sonntag, 27.12. von 13.00-17.00 Uhr 

 

Wir heißen Sie recht herzlich willkommen! 
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Einer wacht über die Nacht 

 

Liebes Weihnachtsfest, wir waren nie heil. Die Welt lag im Krieg, ich hatte  

Liebeskummer. Du kamst trotzdem. Oma starb, Papa starb, du kamst trotzdem. 

Die Wohnung war nicht fertig, die Kisten waren notdürftig mit Lichterketten ge-

schmückt, du kamst trotzdem. Ich verweigerte mich, ich fand, wir zwei bräuch-

ten mal eine Pause, und du kamst auch dieses Mal trotzdem. 

All die Jahre hatte ich den Traum, am Heiligen Abend mit allem fertig zu sein. 

Aber dann blieben die Fenster doch wieder ungeputzt, die Briefe halb geschrie-

ben, ich war nicht beim Friseur. Die Kekse habe ich auf die Schnelle in den Ofen 

geschoben, und sie kamen irgendwie schiefer als im Kochbuch abgebildet wieder 

heraus. Die Gedichte blieben ungelesen, das Weihnachtsoratorium habe ich nur 

beim Abwaschen gehört. Du kamst trotzdem. 

Das mag ich an dir. Du setzt meiner Welt deinen Glanz entgegen. Du gehst an 

Orte, an die ich mich nicht wage. Du bist der Leuchtturm in der Zeit, einer wacht 

über die Nacht. Lass uns das feiern. 

 

Susanne Niemeyer 

(aus: „Das Weihnachtsschaf, 24 wunderbare Geschichten“; Freiburg 2020) 


